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Parteikern in der FDJ fördert gesellschaftliche 
Aktivität der werktätigen Jugend
Die Anforderungen des qualitativ 
neuen Abschnittes der Gestal­
tung des entwickelten Sozialis­
mus, der durch den XI. Parteitag 
der SED eingeleitet wurde, ver­
langen auf lange Sicht besonders 
auch die gesellschaftliche Aktivi­
tät der werktätigen Jugend, ge­
richtet auf die breite Anwendung 
von Wissenschaft und Technik, 
insbesondere der Schlüsseltech­
nologien.
Soziale Aktivität entfaltet sich 
vor allem im Arbeitsprozeß. So 
prägen die hohen Ansprüche, die 
mit der Verwirklichung der öko­
nomischen Strategie verbunden 
sind, maßgeblich auch die politi­
sche Haltung und die sozialen Er­
fahrungen der werktätigen Ju­
gend, ihre demokratische Aktivi­
tät, ihre Qualifizierungsbereit­
schaft und ihre Lebensweise - 
bis in den Freizeitbereich. Umge­
kehrt wirken politische Einsich­
ten, fachliche Bildung, vielseitige 
geistig-kulturelle Betätigung 
usw. auf Leistungsbereitschaft 
und Schöpfertum in der Arbeit 
zurück. Im „FDJ-Auftrag XI. Par­
teitag der SED", der alle Seiten 
des politischen, ökonomischen 
und geistig-kulturellen Wirkens 
der FDJ umfaßt, stehen deshalb 
konkrete Aufgaben zur Verwirkli­
chung der Wirtschaftsstrategie 
der SED im Mittelpunkt.
Bei der politischen Motivierung 
der Jugendlichen für einen ho­
hen Leistungsbeitrag, ihrer sach­
kundigen Information sowie Ein­
beziehung in die Lösung der Auf­
gaben von Anfang an gebührt 
dem politischen Wirken der Ge­
nossen in der FDJ die aktive 
Unterstützung der Leitungen der 
Partei. Dabei wird das politische 
Wirken der jungen Genossen in 
der FDJ - des „Parteikerns im Ju­
gendverband" - vor allem durch

jene Fragen bestimmt, die sich 
aus der weiteren Erhöhung der 
führenden Rolle der SED im 
neuen Abschnitt der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft ergeben.
Erstens kommt es darauf an, die 
gesamte Jugend eng mit der Ver­
wirklichung der langfristigen, 
über das Jahr 2000 hinausrei­
chenden Gesellschaftsstrategie 
der SED zu verbinden.
Zweitens geht es um die Mobili­
sierung der Jugend für die um­
fassende Durchsetzung der 
Schlüsseltechnologien zur Be­
schleunigung der Wissenschaft-

Wesentliches Element der

Auf diese Weise tragen die jun­
gen Genossen wirksam dazu bei, 
das Vertrauensverhältnis zwi­
schen Partei und Volk zu stärken. 
Der Parteikern im Jugendver­
band ist ein wesentliches Ele­
ment der Führung des Jugend­
verbandes durch die Partei und 
gewährleistet zugleich die Selb­
ständigkeit und eigenverantwort­
liche Tätigkeit der FDJ. Er ist ein­
gebettet in vielfältige Formen 
und Methoden der Führungstä­
tigkeit der SED. Zu solchen gehö­
ren unter anderem:
- die Analyse- und Beschlußtä­
tigkeit der Parteiorganisationen 
und Parteileitungen;
- das Auftreten leitender Kader 
der Partei vor der Jugend und 
dem Verbandsaktiv der FDJ;
- die Unterstützung des Jugend­
verbandes bei der Verbreitung 
der Politik der Partei und der 
Weltanschauung der Arbeiter­
klasse, vor allem durch den Ein­
satz von Genossen als Propagan­
disten im FDJ-Studienjahr;
- die kameradschaftliche Hilfe 
und wirksame Kontrolle der Tä-

lich-technischen Revolution und 
dabei besonders um ihre Fähig­
keit, sich mit höchstem Lei­
stungswillen bei der Verwirkli­
chung der ökonomischen Strate­
gie der Partei zu bewähren. 
Drittens schließlich ist die Auf­
gabe gestellt, die Massenverbun­
denheit der SED mit der ge­
samten Jugend allseitig zu ent­
wickeln und zu stärken, um jeden 
Jugendlichen für den Kampf um 
die erfolgreiche Fortsetzung der 
Politik der Friedenssicherung und 
der Hauptaufgabe in ihrer Einheit 
von Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik zu gewinnen.

Führung durch die Partei

tigkeit der jungen Genossen in 
den FDJ-Leitungen;
- die Koordinierung von Aktivitä­
ten zur Erfüllung jugendpolitL 
scher Aufgaben mit den staatli­
chen Organen, den anderen Mas­
senorganisationen sowie mit den 
Leitern der Betriebe und Einrich­
tungen.
Alle diese Formen und Methoden 
sind darauf gerichtet, die selb­
ständige und eigenverantwortli­
che Tätigkeit der jungen Genos­
sen in der FDJ wirkungsvoll zu 
fördern und die FDJ-Leitungen in 
ihrer eigenständigen massenpoli­
tischen Arbeit zu unterstützen. 
Die Führung durch die Partei ist 
Voraussetzung für den unver­
wechselbaren Beitrag der FDJ 
zur Verwirklichung der auf das 
Wohl des Volkes gerichteten Po­
litik der Partei der Arbeiterklasse. 
Für die Wahrnehmung der Ver­
antwortung des Parteikerns in 
der FDJ wirkt sich fördernd aus, 
daß die jungen Genossen vor 
gleichen Entscheidungssituatio­
nen im Beruf und im persönli­
chen Leben stehen wie andere
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